
BUNDESMINfSTERIUM FÜR FINANZEN 
Abteilung IV/4 

An den 
Herrn 

GZ.04 129212-IV/4/00 p.( I 

Präsidenten des Nationalrates 
Parlament 

Betr: Doppelbesteuerungsabkommen Österreich - Aserbaidschan 

DVR: 0000078 
Himmelpfortgasse 4-8 
Postfach 2 
A-1015Wien 
Telefax: 513 98 61 

Sachbearbeiter: 
MR Dr.Zach 
Telefon: 
51433/2753 

Das Bundesministerium für Finanzen beehrt sich, den Entwurf eines Abkommens zwischen 

der Regierung der Republik Österreich und der Regierung der Republik Aserbaidschan zur 

Vermeidung der Doppelbesteuerung und zur Verhinderung der Steuerumgehung auf dem 

Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen samt Erläuterungen zur gefälligen 

Kenntnisnahme mit dem Bemerken zu übermitteln, dass dieser Entwurf den gesetzlichen 

Interessensvertretungen zur gutächtlichen Äußerung bis 24. März 2000 übermittelt wurde. 

Gleichzeitig wurden die gesetzlichen Interessensvertretungen ersucht, je 25 Abzüge ihrer 

Stellungnahme dem Herrn Präsidenten des Nationalrates zuzuleiten. 

Für die Richtiikeit 
der Auste�/mg: 

I. /1 
l.. J 

.; 
> 

10. Februar 2000 

Für den Bundesminister: 

Dr. Loukota 
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_� .... OMMEN zWiSCHEN 
REPUBLIK ASERBAIDSCHAN UND DER 
DER REPUBLIK ÖSTERREICH 

ZUR VERMEIDUNG DER DOPPELBESTEUERUNG UND DER 

VERHINDERUNG DER STEUERUMGEHUNG AUF DEM GEBIETE DER 

STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM VERMÖGEN 

Die Regierung der Republik Aserbaidschan und die Reg"lenmg der ReP\!lr 
Österreich. von dem Wunsche geleitet, ein Abkommen zur Vermeidung � 

�, 

Doppelbesteuerung und zur Verhinderung der Steuerumgehung auf dem Gebie1l 
� 

Steuern vom Einkommen und vom Vermögen abzuschließen, 

haben Folgendes vereinbart: 1 
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Artikel 1 
�, 

UNTER DAS ABKOMMEN FALLENDE PERSONEN
" 

4...-. 

Dieses Abkommen gilt für Personen, die in einem Vertragsstaat oder in beiden 
Vertragsstaaten ansässig sind. 

Artikel 2 

UNTE6.ppe 1\BKOMMEN FALLENDE STEUERN 

(1 ) Dieses Abkommen gilt. ohne Rücksicht auf die Art der Erhebung , für Steuern vom 

Einkommen und vom Vermögen, die für Rechnung eines Vertragsstaats oder seiner 

Gebietskörperschaften erhoben werden. 

(2) Als Steuern vom Einkommen und vom Vermögen gelten alle Steuern, die vom 

Gesamteinkommen, vom Gesamtvermögen oder von Teilen des Einkommens oder des 

Vermögens erhoben werden, einschließlich der Steuern vom Gewinn aus der 
Veräußerung beweglichen oder unbeweglichen Vermögens. der Lohnsummensteuern 

sowie der Steuern vom Vermögenszuwachs. 

{3} Zu den bestehenden Steuern, tür die das Abkommen gilt, gehören insbesondere 

a) in Österreich: 
(i) die Einkommensteuer; 
(ii )  die Körperschaftsteuer; 
(iii) die Grundsteuer; 
(iv) die Abgabe von land� und forstwirtschaftlichen Betrieben und 
(v) die Abgabe vom Bodenwert bei unbebauten Grundstücken; 
(im Folgenden als "österreichische Steuer" bezeichnet); 

b) in Aserbaidschan: 
(i) die Steuer von Gewinnen und bestimmten Einkünften juristischer Personen; 

(iD die Einkommensteuer natürlicher Personen; 
(iii) die Vermögensteuer und 
(iv) die Grundsteuer; 
(im Folgenden als "aserbaidschanische Steuer" bezeichnet). 

\4) Das Abkommen gilt auch für alle Steuern gleicher oder im Wesentlichen ähnlicher 

die nach der Unterzeichnung des Abkommens neben den bestehenden Steuern oder 

"feren Stelle erhoben werden. Die zuständigen Behörden de� Vertragssta�ten teilen 
" �. __ _ _ _  �_ �� ..... __ ..... __ �_ . .  � ___ � ... '��I-. __ A_-t ___ � R  ______ • 
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Arti kel 3 

ALLGEMEINE BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

( 1 )  Im Sinne d i e ses A bkommens,  wenn der Zusammenhang nichts a nd eres erfordert ,  

a )  bedeutet der  A usdruck "Aserbaidscha n "  das H oheitsgebiet der  R epubl ik 
Aserbaidsc ha n  e inschl ießl ic h  des entsprechenden Teiles des Kaspi schen Meers, 
ü be r  den die R epubli k  Aserbai d sc han gemäß innerstaatl ichem R ec ht und 
internati onalem R ec ht H oh eitsrechte und R ech ts p rech ung a usü bt; 

b )  bed e utet d er Ausdruck  "Österreic h"  das Hoheitsgebiet der  R e publ ik Ö sterreic h; 

c )  umfasst der Ausdruc k  .. Person" natürliche Personen ,  Gese l lsc haften und a l le  
a nderen Personenvereinigungen; 

d )  bed eutet d e r  Ausd ruc k  " Staatsangehöriger" 
( i )  jede natürliche Person, di e die Staatsangehörig keit eine s  Vertragsstaats 

besitzt; 
( i i ) jede  j ur istisc he Perso n ,  Personengesel lsc ha ft und a ndere 

Personenvereini gung , die n ach dem i n  einem Vertragssta a t  g eltenden R ec ht 
erric htet w orden i st; 

e )  bedeuten die Ausdrüc ke "ein Vertragsstaat" und "der  a nder e  Vertragsstaat" , je  
nac h  dem Zusammenh ang,  Ö sterreich oder Aserbaidschan;  

f )  bedeuten die Ausdrücke "Unterneh men ei nes Vertra gsstaats " und " U nternehmen 
des a nd eren Vertragsstaats" , je  nachdem, ei n U nternehmen, das von e iner in  
einem Vertragsstaat ansässigen Person betrieben wird , oder  e in  U nternehme n ,  
d a s  von einer i m  a nderen Vertragsstaat ansässi gen Person betri e ben wi rd ; 

g )  bedeutet d er Ausdruck " Gesel lschaft" j uri sti sche Personen oder  R ec htsträger ,  di e 
für di e Besteuerung wie j uristi sche Personen behandelt werden; 

h} bed eutet d e r  Ausdruc k  "i nternati onaler Verkeh r "  jede Beförd e rung mit e inem 
Seesc hiff oder  Luftfah rzeug , das  von einem U nterneh m e n  eines Vertragsstaats 
betri eben wi rd , es sei denn, das Seesc hi ff oder Luftfahrzeug wi rd a usschl ießlich 
z wi sc hen Orten i m  anderen Vertragsstaat b etri eben; 

i )  bed eutet d e r  Ausdruck  " zuständige Beh örde" 
(i ) i n  Österreich: den Bundesmini ster  für Finanzen oder d essen bevollmäc htigten 

Vertreter; 
( i i )  in Aserbaidsc han: das  Fi nanzmi nisterium und d a s  oberste staatl ic he 

Steueri nspektorat. 

(2) Bei der A nwend ung des Abkommens d urch ei nen V e rtragsstaat hat, wenn d e r  
Zusam menh a ng nic hts anderes erfordert,  jeder i m  Abkommen nic ht defi nierte Ausdruc k 
die Bedeutung , die ihm i m  Anwendungszeitraum nach dem Recht dieses Sta ates über di e 
Steuern zukommt, für di e das  Abkommen gilt, w obei di e Bedeutung n ac h  dem i n  di esem 
Staat anzuwendenden Steuerrecht den Vorrang vor einer Bede utung hat, die der  
Ausdruck nach a nderem R echt dieses Staates hat . 
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Artikel  4 

ANSÄSSIGE PERSON 

(Anmerkung: in eckiger Klammer österreichischer Vorschlag) 

(1) I m  Sinne d ieses Abkommens bedeutet der Ausdruck "e ine in einem Vertragsstaat 
ansässige Person" eine Person, die nac h dem Recht dieses Staates d ort a uf Grund ihres 
Wohnsitzes, ihres ständigen A ufenthalts, des Ortes ihrer Registereintra gung, des O rtes 
ihrer  G ründung,  des Ortes i hrer Geschäftsleitung ode r  eines anderen ähnl ichen Merkmals 
steuerpfl ichtig ist,  (und umfasst a uc h  diesen Staat und seine Gebietskö rpersc haften).  Der 
Ausdruc k  umfasst jedoc h  nic ht eine Person, die in  diesem Staat nur mit E inkü nften aus 
Q uel len in  d iesem Staat oder mit in  diesem Staat gelegenem Vermögen steuerpfl ic htig 
ist . 

(2) I st nac h Absatz 1 d ieses Artikels eine natü rlic he Person i n  beiden Vertragsstaaten 
ansässig , so gi l t  Folgendes: 

a )  D i e  Person gi lt a ls  n u r  i n  d e m  Staat ansässi g, in  d e m  s i e  über eine ständige 
Wohnstätte verfügt; verfü gt s ie in beiden Staaten ü ber  eine ständige 
Wohnstätte, so  g i lt s ie  als nur in dem Staat ansässig , zu dem sie die engeren 
persö nl ichen und w i rtsc haftlic hen Beziehungen hat (Mittelpunkt der 
L e  bensinteressen)  ; 

b)  kann nic ht bestimmt werden, in welc hem Staat die Person den Mitte lpunkt ihrer 
L e bensinteressen hat , oder verfügt sie in keinem der Staaten ü ber e ine ständige 
Wohnstätte, so gi lt s ie a ls  nur in dem Staat a nsässig, in dem sie ihren 
gewö hnl iche n  Aufenthalt hat; 

c )  hat d i e  Person ihre n  gewö hnlichen Aufenthalt in be iden Staaten oder in  keinem 
der Staaten, so gilt sie als nur in dem Staat ansässig, dessen Staatsangehöriger 
sie ist; 

d) ist die Person Staatsangehöriger beider Staaten oder keines der Staaten, so 
werden sic h  die zustä ndigen Behö rden der Vertra gsstaaten bemühen, die Frage 
in gegenseitigem E invernehmen zu regeln.  

Aserbaidschanischer Vorschlag: 
(3 ) I st nach A bsatz 1 d ieses Artikels e ine andere a ls  e ine natü rliche Person in  beiden 

Vertragsstaaten ansässi g ,  so gi lt sie als nur in dem Staat a nsässig, in  dem sich der Ort 
ihrer Registereintragung (Grü ndung) befindet. 

Österreic hisc her Vorschlag: 
(3 ) Ist nac h  A bsatz 1 eine a ndere als e ine natü rliche Person in  beiden Vertragsstaaten 

ansässig, so gilt sie als nur in dem Staat a nsässig, in dem s ich der Ort ihrer tatsäc hl ic hen 
Gesc häftsle itung befindet. 
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Artikel 5 

BETRIEBSTÄTTE 

(Anmerkung: in eckiger Klammer aserbaidschanische Vorschläge) 

(1) I m  Sinne dieses Abkommens bedeutet der Ausdruck " Betrie bstätte " ei ne feste 
Geschäftseinrichtung , durch die die Tätig keit ei nes U nternehmens ganz oder tei lweise 
a usgeübt w ird . 

(2) Der Ausd ruck " Betriebstätte " umfasst i nsbesondere: 

a )  ei nen O rt der Le itung , 
b )  ei ne Zweig niederlassung, 
c )  e ine Geschä ftsstel le , 
d )  ei ne Fabri kati onsstätte, 
e )  eine Werkstätte , 
(f) eine Anlage , ei ne E inri chtung oder ei n Schiff oder ei ne a ndere Stätte zur 

Erforschung von Bodenschätzen;] 
g) ein Bergw erk,  ei n Ö I- oder Gasv ork om men, ei nen Stei n br uch, [ eine Anlage oder 

e ine Einrichtung] oder eine andere Stätte der Ausbeutung ( und Verarbeitung) von 
Bodenschätzen und 

h) eine B a uausfü hrung oder Montage,  a ber nur dann, wenn ihre Dauer zwölf Monate 
ü berschreitet . 

[ (3 )  Erbringt ein Unternehmen i n  e inem Vertragsstaat d urch seine Arbe itnehmer oder 
anderes zu d iesem Zweck ei ngestel ltes Personal Di enstlei stungen e inschli eßl ich 
Beratungsle istungen, so wi rd dad urch eine Betrie bstätte begrü ndet, jedoch nur  dann, 
wenn diese Tätig keiten ( für  dasselbe oder ei n damit zusammenhängendes Vorhaben) i n  
diesem Staat m e h r  a l s  sechs Monate d a uern.) 

(4) Ungeachtet der vorstehenden Besti m m ungen dieses Arti kels gelten ni cht als 
Betriebstätten: 

a )  Einrichtungen, die ausschl ießli ch zur L agerung , Ausstel l ung oder A usl ieferung 
von G ütern oder Waren des Unternehmens benutzt werden; 

b )  Bestände von Gütern oder  Waren des Unternehmens, d ie  a usschli eßl ich zur 
Lagerung, Ausstel lung oder Ausl ieferung unterhalten werden; 

c)  Beständ e  von G ütern oder Waren des Unternehmens, die ausschl ießlich z u  dem 
Zweck unterhalten werden,  durch ein anderes Unternehmen bearbeitet oder 
verarbeitet zu  werden; 

d )  ei ne feste Geschäftseinrichtung , di e ausschließli ch zu  d e m  Zweck unterhalten 
wi rd , für das Unternehmen G üter oder Waren einzukaufen oder  Informati onen z u  
beschaffen; 
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e) ei ne feste Geschäftseinr ichtung,  die ausschließlich zu dem Zweck unterhalten 
wi rd , fü r das Unternehmen andere Tätig keiten auszuü ben, die vorberei tender Art 
si n d  oder ei ne Hi l fstäti g keit darste l len; 

1) eine feste Geschäftsei nrichtung, die ausschließlich zu dem Zweck unterhalten 
wird, mehrere der  unter lit .  a) bi s e) genannten Tätigkeiten auszuü ben, 
v orausg esetzt,  dass di e si ch daraus ergebende G esamttätigkeit der festen 
Geschäftseinrichtung vorbereitender Art i st oder ei ne Hi lfstäti gkeit darstel lt. 

(5) I st eine Person - m i t  Ausnahme eines unabhängigen Vertreters im Sinne des  
Absatzes 6 - fü r ein Unternehmen täti g  und besitzt sie i n  einem Vertragsstaat die 
Vol l ma c ht, i m  Namen des Unternehmens Verträge a bzusch li eßen ,  und ü bt sie die 
Vol lmacht  d ort gewöhnl ich aus [ oder unterhä lt sie Bestände von Gütern oder Waren 
dieses Unternehmens und verkauft sie diese Güter oder Waren an andere Personen) ,  so  
wi rd das U nternehmen ungeachtet der  Absätze 1 und 2 so  behandelt,  a ls  h a be es i n  
diesem Staat für al le v o n  d e r  Person fü r d a s  Unterneh men a usgeü bten Täti gkeiten eine 
Betriebstätte , es sei denn,  diese Tätig kei ten beschränken si ch auf die in A bsatz 4 
genannten Täti gkeiten, die ,  würden sie durch ei ne feste Geschäftsei nrichtung ausgeü bt ,  
diese Ein ri chtung nach dem genannten Absatz ni cht zu ei ner Betri ebstätte m achten.  

( 6 )  E in U nternehmen wi rd nic ht schon deshalb so behandelt, a ls  habe es  eine 
Betri ebstätte i n  einem Vertragsstaat, wei l es dort sei ne Tätig keit d urch einen Makler, 
Kommissi onär  oder ei nen a nderen unabhängi gen Vertreter a usübt, sofern d iese Personen 
im Rah men i hrer ordentlichen Geschäftstäti gkeit handeln. [Werden di e Tätigkeiten des 
Vertreters ausschließlic h  oder ü berwiegend fü r das Unternehmen a usgeü bt ,  so  gilt er 
nic ht a l s  unabhängi ger Vertreter im Sinne dieses Absatzes .] 

(7) A llei n  dadurch, dass ei ne i n  ei nem Vertragsstaat a nsässige Gesellschaft eine 
Gesellschaft beherrscht oder von ei ner Gesel lschaft beherrscht wird, di e im anderen 
Vertrag sstaat a nsässig  i st oder d ort (entweder durch eine Betriebstätte oder auf andere 
Weise) i hre Täti g keit ausü bt ,  wi rd kei ne der beiden Gesel lschaften zur Betri ebstätte der 
anderen . 

Artikel 6 

EINKÜNFTE AUS UNBEWEGLICHEM VERMÖGEN 

( 1 )  Ein kü nfte,  die ei ne i n  ei nem Vertragsstaat ansässige  Person aus unbewegli chem 
Verm ögen ( ei nschließl ich der Ei nkünfte a us land- und forstwirtschaftli chen Betrieben) 
bezieht, das im anderen Vertragsstaat liegt, dürfen i m  anderen Staat besteuert w erden. 

(2) Der Ausdruck " unbewegli ches Vermög en" hat die Bedeutung, die ihm nach dem 
Recht des Vertragsstaats zukommt, i n  dem das Vermöge n  l iegt. Der Ausdruck u mfasst in 
jedem Fal l  das Zubehör zum unbewegli chen Vermögen,  das lebende und tote I nventar 
land- u nd forstwi rtschaftli cher Betri ebe, die Rechte, fü r die d ie Vorschriften des 
Pri vatrechts ü ber  G rundstü c ke gelten, Nutzungsrechte an unbewegli chem Vermögen 
sowie Rechte auf veränderl iche oder feste Vergütungen für die Ausbeutung oder das 
Recht auf Ausbeutung von Mineralvor kommen, Q uel len und anderen Bodenschätzen; 
Schi f fe und L uftfahrzeuge g elten nicht als unbewegliches Vermögen. 
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(3) Absatz 1 gi lt für Ei nkünfte a us der u nmittel ba re n  Nutzung . der  Vermietung oder  
Verpachtung sowi e jeder  a nderen Art der  Nutzung un beweglichen Vermögens. 

(4 Die Absätze 1 und 3 gelten a uch f ür Ei nkünfte a us unbewegli chem Vermö g e n  
ei nes Unternehmens u n d  tür  Einkünfte a u s  unbeweglichem Vermögen,  das d e r  Ausübung 
ei ner selbstständigen A rbeit dient. 

Arti kel 7 

UNTERNEHMENS GEWINNE 

(Anmerkung: in eckiger Klammer aserbaidschanischer Vorschlag) 

(1) Gewi nne ei nes U nterneh mens eines Vertra g sstaats d ürfen nur i n  diesem Staat 
besteuert werden. es sei denn , das U nternehmen ü bt sei ne Täti gkeit i m  a nderen 
Vertragsstaat durch ei ne d ort gelegene Betriebstätte aus .  Ü bt das Unterneh men seine  
Täti g keit  a uf diese Wei se a us,  so d ürfen die Gewi nne des  Unterneh mens i m  anderen 
Staat besteuert werden, jedoch nur insoweit. al s sie dieser Betrie bstätte zugerech net 
werden kö nnen. 

(2) Ü bt ein Unternehme n  ei nes Vertra g sstaa ts seine Täti gkei t  i m  andere n  
Vertragsstaat d urch ei ne d ort gelegene Betriebstätte a us,  s o  werden vorbehaltli ch des  
A bsatzes 3 in  jedem Vertragsstaat di eser Betriebstätte die Gewi nne zugerech net. die si e 
hätte erzielen können, wenn sie eine gle iche oder ä hn liche Täti gkeit unter glei che n  oder 
ähnlichen Bedi ngungen a l s  sel bstständiges Unternehmen a usgeübt hätte und i m  Verkeh r  
mit dem Unternehmen, dessen Betrie bstätte sie i st, völ li g  una bhängi g  gewesen wäre.  

(3)  Bei der Ermittlung der G ewinne einer Betriebstätte werden di e für  diese 
Betri ebstätte e ntsta ndenen Aufwendungen, einsch ließli ch der Geschäftsfüh ru ngs- u n d  
a llgemei nen Verwa ltungskosten,  {i m Rahmen der Besti mm ungen d e s  innerstaat li ch en 
Rechts die ses Staa tes] zum Abzug zugela ssen, g lei chgülti g ,  ob  sie i n  dem Staat,  in d e m  
di e Betri e bstätte liegt, oder a nderswo entstanden si nd . 

(4) Sowei t  es i n  ei nem Vertra g sstaat üblich i st, die einer Betri ebstätte 
zuzurech nenden Gewi nne d urch Auf tei lung der G esa mtgewinne des Unterneh me n s  auf 
seine einzelnen Tei le  zu ermitte ln ,  sch ließt Absatz 2 nicht aus,  da ss dieser Vertragsstaat 
die zu besteuernden Gewinne na ch der üblichen Auf tei lung ermi ttelt; die g ewäh lte 
Gewinnauftei l ung  muss jedoch dera rt sein. dass da s Erg ebnis  mit den Grundsätzen dieses 
A rti ke ls  ü berei nsti mmt.  

( 5 )  Auf  Grund des bloßen Ei nka uf s  von Gütern oder Wa ren f ür das Unterneh men wird 
ei ner Betriebstätte kei n  Gewi nn z ugerech net. 

( 6 )  Bei der Anwendung der vorstehenden Absätze si nd die der Betri ebstätte 
zuzurech nenden Gewinne jedes Ja hr auf diesel be Art zu ermi ttel n,  es sei denn, dass 
a usrei chende Gründe dafür  bestehen,  anders zu  verfa hren.  

(7) Gehö ren zu  den Gewinnen Ei nkünfte, die i n  a nderen Arti keln dieses Abkommens 
behandelt werden. so w erden die Besti mmungen jener Arti ke l  durch die Besti m m ungen 
di eses Arti ke ls  nicht berüh rt.  
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Arti kel  8 

S EESC H I FFFAHRT UNO LU FTFAHRT 

( 1 ) Gewi nne, die ei n Unterneh men ei nes Vertragsstaats a us dem Betrieb  von 
Seesch i f fen oder Luftf ahrzeugen im i nternati onalen Verkeh r  erziel t, dürf en nur in diese m  
Staat besteuert werden.  

(2) I m  Sin ne dieses Arti kels u mf asst der Gewi n n  aus dem Betri eb von Seeschif fen und 
Luftf ah rzeugen i m  internati onalen Verkeh r  auch :  

a) Gewi nne a us der Vercha rterung von leeren Seeschi f fe n  oder L uftfahrzeugen i m  
i nter nati onalen Verkeh r; und 

b)  Gewi n ne a us der Benutzung , der I nsta ndhaltung oder der Vermietung von 
C ontai nern im internationalen Verkeh r  (ei nschließlich Anhä ngern und den mit dem 
Tra ns port von Contai nern verbundenen Ausrüstungen) ,  di e f ür die Beförderung von 
G ütern oder Waren verwendet werden, 

s ofern die Benutzung , di e Insta ndhaltung oder d ie Vermietung oder Vercha rterung 
gelegent li ch neben dem Betri e b  von Sees chif fe n  oder Luftfahrzeugen im i nterna ti onalen 
Verkeh r  erfolgt. 

(3 ) Die Absätze 1 und 2 gelten a uch f ür Gewi nne a us der Betei li gung an ei nem Pool, 
einer Betrieb sgemei nsch af t  oder ei ner interna ti onalen Betri e bsstel le .  

Arti kel 9 

VERBUN DEN E UNTERNEHMEN 

( 1 )  Wenn 

a) ei n Unterneh men eines Vertra gsstaats unmittelbar  oder mitte lba r  an der 
Gesch ä ftsleitung, der Kontrol le oder dem Kapital  ei nes U nterneh mens des 
a nderen Vertragsstaats betei ligt i st oder 

b) dieselben Personen unmittelbar  oder mittel bar an  der Geschäftsleitung, der 
Kontrol le oder dem Kapital e ines Unterneh mens eines Vertra gsstaa ts und ei nes 
U nterneh mens des a nderen Vertra gsstaats beteiligt  sind 

und in diesen Fäl len d ie  beiden Unterneh men i n  ih ren kaufmän ni sch e n  ode r  fina nzi el len 
Bezieh ungen an vereinbarte oder a uferlegte Bedi ngungen gebunden sind, die von denen 
a bwei chen,  die unabhä ngi ge Unterneh men miteina nder verei n ba re n  würden, so dürfen die 
Gewinne, die ei nes der Unterneh men ohne di ese Bedi ng ungen erzielt  h ä tte, wegen dieser 
Bedi ngungen a ber n icht erzielt hat ,  den Gewi nnen di eses U nterneh mens zugere ch net und 
entsprechend besteuert werden . 

(2) Werden i n  ei nem Vertragsstaat den G ewi nnen ei nes Unterneh mens dieses Sta ates 
Gewi nne zugerechnet - und entsprechend besteuert - ,  mit denen ein U nternehmen des 
anderen Vertra gsstaats in diesem Staat besteuert wo rden ist ,  und handelt es si ch bei den 
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zugerech neten G ewi nnen um solche.  di e das Unternehmen des erstgenannten Staates 
erzi elt hätte . wenn die z wi schen den beiden U nternehmen verei nbarten Bedingungen d ie  
gl ei chen gewesen wären.  d ie  un a bhängig e U nternehmen mitei nander vereinbaren 
würden.  so nim mt der  andere Staat eine entsp rechende Änderung der  d ort von di esen 
Gewi nnen erhobenen Steuer vor. Bei d ieser Ä nderung sind die ü br igen Bestimmungen 
d ieses Abkommens zu berücksichti gen; erforderlichenfalls werden die zuständigen 
Behörden d er Vertragsstaaten e inander k onsul tieren . 

Artikel 1 0  

DIVIDENDEN 

( 1 ) Dividenden, die eine i n  ei nem Vertragsstaat a n sässige Gesellschaft an e ine i m  
anderen Vertragsstaat ansässige Person zahlt, dü rfen i m  a nderen Staat besteuert 
werden. 

(2) Diese Dividenden dürfen jedoch auch i n  dem Vertragsstaat. in d e m  die d ie 
Dividenden zahlende Gesell schaft ansässig i st .  nach d e m  Recht d ieses Staates besteuert 
werden; die Steuer darf a ber. wenn d e r  Empfänger der  N utzungsberechti gte der 
D ividen den ist. nicht übersteigen: 

österreichischer Vor schl ag: 
a )  5 vom H undert des Bruttobetrags der Dividenden, wenn der N utzu ng sberechtigte 

eine Gesellschaft (jedoch keine Personengesellschaft) ist.  d ie un mittel bar ü be r  
mindestens 25 vom Hundert des K api tal s  d e r  di e Dividenden zahlen d e n  
Gesellschaft verfügt; 

a serbaidschanischer Vorschlag: 
a )  10 vom Hundert des Bruttobetrags der Di vi denden, wenn der N utzu ngsberechtigte 

e ine Gesell schaft (jedoch keine Personengesell schaft) ist, d ie u nm ittelbar über 
mindestens 25 vom Hundert des K apital s d e r  die Dividenden zahlen den 
Gesellsch aft verfügt und di e i m  erstgenannten Staat b is zum Zeitp unkt der  
Zahl ung dieser Divi denden insgesamt ei nen Betrag von mindestens 400.000 US 
Dollar  oder  den Gegenwert i n  nati onaler Währung d es Vertragsstaats inve stiert 
hat; 

b )  15 vom H undert des Bru ttobetrags der Di videnden in alle n  a nd eren Fäll en. 

Dieser Absatz berü hrt nicht d ie Besteuerung der Gesellschaft in Bezug auf d ie 
Gewi nne, aus denen die Dividenden gezahl t  werden .  

(3) Der i n  die sem Arti kel verwendet e  Au sdruck " Di videnden" bed eutet E inkünfte aus 
Aktien oder a nderen R echten - a usgenommen Forderung en - mit Gewinnbeteil ig ung s ow ie 
a us sonsti ge n  Gesell schaftsanteil en stammende Ei nkünfte, di e nach dem Recht des 
Staates, in dem die a usschüttende Gesell sch aft a nsässig ist. den Ei nkünften aus A ktien 
steuerlich gleichgestellt sind. 

(4) Die Absätze 1 und 2 sind ni cht anzuwenden ,  wen n  der i n  einem Vertragsstaat 
a nsässige N utzungsberechtigte im anderen Vertragsstaat ,  i n  dem die die Dividen den 
zahlende Gesell schaft ansässig ist. e ine gewerbli che T äti gkeit durch e ine d ort g elegene 
Betriebstätte oder  eine sel bs tständige Arbeit durch ei ne d ort g el egene feste E inrichtung 
ausü bt und d ie  Beteili gung . für die die Dividenden gezahlt  werden. tatsächlic h  zu di eser 
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B etriebstätte oder festen Einr ichtung gehört. I n  d iesem Fal l  ist Arti kel 7 beziehungsweise 
Arti kel 1 4  anzuwenden. 

w eiteren Ü be rlegungen vorbehalten: 
[ (5 )  Bezieht e i ne in einem Vertragsstaat ansässige Gesel lsc haft Gewinne oder 

E inkünfte aus dem anderen Vertragsstaat, so darf d ieser a ndere Staat weder die von der 
Gese l l sc h a ft g ezah lten Dividenden besteuern, es sei denn , dass d iese Dividenden an eine 
im anderen Staat ansässige Person gezah lt w erden oder dass d ie  Betei l igung , für d ie  d ie 
D iv idenden geza hlt werden, tatsächl ic h  z u  einer i m  anderen Staat gelegenen Betriebstätte 
oder festen E inrichtung geh ört , noc h  Gewinne der Gesel lsch aft einer Steuer für 
nic htausgesc hüttete Gewinne u nterwerfen ,  selbst wenn die gezahlten Dividenden oder 
die nichtausgesch ütteten Gewinne ganz oder tei lweise aus im a nderen Staat erzie lten 
Gewinnen oder E inkünften bestehen.) 

Artikel 1 1  

ZINSEN 

Österreic hischer Vorschlag: 
( 1 )  Z insen, d ie aus e inem Vertragsstaat stammen und an e ine i m  anderen 

Vertragsstaat ansä ssige Person gezahlt  werden, dürfen,  wenn d iese Person der 
N utzungsberec htigte ist,  nur im anderen Staat besteuert werden. 

Aserba idschanische r  Vorsc h lag: 
(1) Z insen. d ie aus einem Vertragsstaat stam men und an eine i m  a nderen 

Vertragsstaat ansä ssige Person gezah lt werden, d ürfen im anderen Staat besteuert 
werden. 

(2) Diese Zinsen dürfen jedoch a uch in dem Vertragsstaat, aus dem sie stammen, 
nac h  d e m  Rec ht d ieses Staates besteuert werden; die Steuer darf a ber, wenn der 
Empfä nger  der N utzungsberechtigte der Z insen ist, 1 5  vom H undert des Bruttobetrag s  
d e r  Z insen n ic ht ü bersteigen. 

(3) Der in  d iesem Arti kel verwendete Ausdruc k  "Z insen " bedeutet E inkünfte aus 
Forderungen jeder  Art, a uch wenn d ie  Forderungen d urc h Pfandrechte an Grund stüc ken 
gesic hert oder m it einer B etei l ig ung am Gewinn des Sch uldners ausgestattet s ind, und 
i nsbesondere E in künfte aus öffentlichen Anleihe n  und aus O bl igationen einschließlich  der 
damit verbund enen Aufgelder und der Gewinne aus l osanleihen. Z uschläge für 
verspätete Zah lung gelten nicht als Zinsen im Sinne d ieses Artikels .  

(4) Ungeac htet d e s  A bsatzes 2 dürfen d ie  i n  Absatz 1 genannten Zinsen n u r  in dem 
Staat besteuert werden,  in  dem der N utzungsberechtigte der  Zinsen ansä ssig ist ,  wenn 

a) der Schuldner oder der E mpfänger der Zinsen ein Vertragsstaat, eine öffentl iche 
E inr ic htung , eine seiner Gebietskörpersc haften oder d ie  Zentral bank eines 
Vertragsstaats ist, oder wenn das Darlehen,  t ür das d ie Z insen gezahlt werden, 
d u rch einen Vertragsstaat, eine öffentliche E inric htung , eine seiner 
Gebietskörpersc haften oder die Zentralbank eines Vertragsstaats g ewährt, 
g arantiert oder besichert wi rd; 
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b) d ie  Zinsen für ein Darlehen gezahlt werden, das von der Regierung des 
Vertragsstaats genehmigt w urde,  in dem der Schuldner der Zinsen a nsässig ist; 

c) die Zinszahlung im Zusammenhang mit dem Verkauf von Waren oder von 
g ewerbl ic hen , kaufmännisc hen oder wissensc haft l ic hen Ausrüstungen an ein 
U nternehmen des anderen Vertragsstaats steht.  

(5) Die A bsätze 1 und 2 sind nicht anzuwenden,  wenn der in e ine m  Vertrag sstaat 
a nsässige Nutzungsberechtigte im anderen Vertragsstaat , aus dem die Zinsen stammen, 
eine gewerbl ic he Tätig keit durc h  eine d ort geleg ene Betriebstätte oder eine 
selbstständige Arbeit durch eine d ort g elegene feste Einric htung ausübt und d ie  
Forderung, für  d ie die Zinsen gezahlt werden, tatsächlich zu d ieser Betriebstätte oder 
festen Einric htung gehört. In diesem Fal l  i st Artikel 7 beziehungsweise Artikel 14 
anzuwenden. 

(6) Zinsen ge lten dann als aus einem Vertragsstaat stammend , wenn der Schuldner 
eine in  d iesem Staat ansässige Person ist . Hat a ber der Schuldner  der Zinsen,  ohne 
Rüc ksic ht darauf, ob er  in  einem Vertragsstaat ansässig i st oder nic ht ,  in e ine m  
Vertragsstaat e i n e  Betriebstätte oder feste Einrichtung und ist d i e  Schuld, f ü r  d i e  d ie  
Zinsen gezahlt werden,  für  Zwec ke der  Betrie bstätte oder der  festen E inrichtung 
eingegangen worden, so ge lten die Zinsen als aus dem Vertragsstaat  stammend , in dem 
d ie  B etriebstätte oder  d ie feste Einrichtun g  l iegt.  

(7) Bestehen zwisc hen dem Schuldner und dem N utzungsberec htigten oder  zwisc he n  
jedem von ihnen u n d  e inem Dritten besondere Beziehungen und ü bersteigen desha l b  d i e  
Zinsen, gemessen an d e r  z u  Grunde l iegenden Forderung, den Betrag , d e n  Schuldner und 
N utzungsberec htigter ohne diese Beziehungen vereinbart hätten,  so  wird dieser Artikel 
nur a uf den letzteren Betrag angewendet .  In  di esem Fall kann der übersteigende B etrag 
nac h dem Recht eines jeden Vertragsstaats und unter Berüc ksic htigung der anderen 
B estimmungen d ieses  Abkommens besteuert werden.  

Aserbaidsc han isc her Vorschlag: 
( 8 ) Vorbehalt l ic h  einer Verständigungsregelung gemäß Arti kel 25 des Abko mmens 

finden die Bestimmungen d ieses Artikels keine Anwendung , wenn es die vorwiegende 
A bsicht  oder eine der vorwiegenden A bsic hten der Person ist ,  die die F orderung 
gesc haffen oder ü be rtragen hat, fü r die die Zi nsen gezahlt werden,  d ad urch aus d iesem 
Arti kel Nutzen zu z iehen . ]  

Arti kel 1 2  

LIZENZGEBÜHREN 

Österreic hischer Vorschlag: 
( 1 ) Lizenzgebühren, die aus einem Vertragsstaat stammen und an eine im anderen 

Vertragsstaat ansässige Person gezahlt werden,  dürfen, wenn d iese Person der  
Nutzungsberec htigte ist ,  nur  im anderen Sta at besteuert werden . 

Aserbaidschanisc her  Vorsc hlag: 
(1) L izenzgebühren , die a us einem Vertragsstaat stammen und an ei ne i m  anderen 

Vertragsstaat a nsässige Person g eza hlt werden, d ürfen im anderen Staat besteuert 
werden.  
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(2) Diese Lizenzgebühren dürfen jedoch auch in  dem Vertragsstaat, aus dem sie 
stammen,  nach dem Recht dieses Staates besteuert werden; die Steuer darf aber ,  wenn 
der E mpfänger der N utzungsb erechtigt e  der L izenzgeb ühren ist ,  10 v om Hundert des 
Bruttobetrags  der Lizenzge bühren nicht übersteigen. 

(3) Der i n  diesem A rtikel verwendete Ausdruck " Lizenzgebühren" bedeutet 
Vergütungen jeder Art, d ie  für die Benutzung oder für das Recht auf Benutzung von 
Urheberrechten an l iterari schen, künstlerischen oder wissenschaft li chen Werken, 
einschließl ich kinematografischer Fi lme und Fi lme oder Kassetten für  Radio oder 
Fernsehen, von Patenten, Marken, Mustern oder Model len, Plänen, geheimen Formeln  
oder  Verfahren oder für  d ie Mitte i lung gewerbl icher, kaufmännischer oder 
wi ssensch aftli cher Erfahrungen ( Know-how) gezahlt werden . 

(4) Die Absätze 1 und 2 sind nicht anzuwenden, wenn der in einem Vertragsstaat 
ansässige Nutzungsberechtigte im anderen Vertrag sstaat, aus dem die L izenzgebühren 
sta m men, e ine gewerbl iche Tätigkeit d urch eine dort gelegene Betriebstätte oder eine 
selbstständige Arbeit durch eine d ort gelegene feste Einrichtung ausübt und die Rechte 
oder Vermögenswerte , für  die die Lizenzgeb ühren gezahlt werden, tatsächli ch zu dieser 
Betriebstätte oder festen Einrichtung gehören .  In diesem Fall  i st Arti kel 7 
beziehungswei se Artikel 14 a nzuwenden . 

(5 ) Lizenzgebühren gelten dann als aus einem Vertragsstaat stammend , wenn der 
Schuldner eine in diesem Staat ansässige Person ist. Hat a ber der Schuldner der 
Lizenzgebühren, ohne Rücksicht darauf , ob e r  in  einem Vertragsstaat ansässig i st oder 
nicht, in  einem Vertragsstaat eine Betriebstätte oder feste E inrichtung und ist die Schuld , 
für d ie die L izenzgebühren gezahlt werden, für Zwecke der Betriebstätte oder d er festen 
E inrichtung ei ngegangen w orden,  so gelten die Lizenzgebühren a ls  aus dem Vertrag sstaat 
stammend, in dem die Betriebstätte oder di e feste Einrichtung l iegt. 

(6) Bestehen zwischen dem Sch uldner und dem N utzungsberechtigten oder zwi schen 
jedem von ihnen und einem Dritten besondere Beziehungen und ü bersteigen deshalb die 
Lizenzgebühren, gemessen an der zu G runde l iegenden Leistung, den Betra g, den 
Schuldner und N ut zu ngsberechtigter ohne diese Beziehungen v ereinbart hätten, so  wi rd 
d ieser Artikel  nur  a uf den letzteren Betrag angewendet. In  d iesem Fal l  kann der 
ü be rsteigende Betrag nach dem Recht eines jeden Vertragsstaats und unter 
Berücksichtigung der anderen B estimmungen dieses Abkommens besteuert werden. 

Aserbaidschanischer Vorschlag: 
[(7) Vorbehaltlich  einer Verständigungsregelung gemäß Artikel 25 des Abkommens 

finden d ie Best immungen d ieses Artikels kei ne Anwendung , wenn es die vorwiegende 
Absicht oder eine der vorwiegenden Absichten der Person ist, d ie das Recht geschaffen 
oder ü bertragen hat, für das d ie  L izenzgebühren gezahlt werden, d ad urch aus d iesem 
Art ike l  N utzen zu ziehen.) 

Artikel 13 

GEWINNE AUS DER VERÄUSSERUNG VON VERMÖGEN 

( 1 ) Gewinne, di e eine in einem Vert rag sstaat ansässige Person aus der Veräußerung 
unb ew e glic hen Verm ögens im Sinne des A rtikel s  6 bezieht, das im ander e n  Ver tragsstaat 
l iegt ,  dürfen im anderen Staat besteuert werden. 
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( 2 )  Gewinne, die e ine in einem Vertragsstaat ansässige Person aus der Veräußerung 
von nicht an der Börse notierten Aktien erzielt,  deren gesa mter oder überwiegender Wert 
d irekt oder ind i rekt aus unbewegl ichem Vermögen gebi ldet wird, das i m  anderen Staat 
gelegen ist, dürfen im anderen Staat besteuert werden . 

(3) Gewinne aus der Veräußerung beweg l ichen Vermögens , das  Betriebsvermögen 
e iner Betrie bstätte ist, d ie ein Unternehmen eines Vertragsstaats im anderen 
Vertragsstaat hat,  oder das z u  einer fest en E inrichtung geh ört, die e iner in e inem 
Vertragsstaat a nsässigen Person für  d ie Ausü bung e iner selbstständigen Arb eit i m  
anderen Vertragsstaat zur Verfügung steht,  einschl ießl ich dera rtiger Gewinne ,  d i e  bei  der  
Veräuße rung e iner  solchen Betriebstätte (al le in  oder  mit  dem übrigen U nternehmen) oder 
e iner solchen festen E inrichtung erzielt werden,  dürfen im anderen Staat besteuert 
werden .  

(4) Gewinne aus der  Veräußerung von Seeschiffen oder  Luftfah rzeugen, d ie  von 
einem in e inem Vertragsstaat ansässigen U nternehmen im i nternationalen Verkehr 
betrieben werden ,  und von beweg l ichem Vermögen, das dem Betr ieb d ieser Schiffe oder 
Luftfahrzeuge d ient. d ürfen nur in d iesem Vertragsstaat besteuert werden.  

(5) Gewinne a us der  Veräußerung des in  den Absätzen 1, 2 ,  3 und 4 nicht genannten 
Vermögens dürfen nur in  dem Vertragsstaat besteuert werd e n ,  in dem der Veräu ßerer 
ansässig ist. 

Artikel 14 

SELBSTSTÄNDIGE ARBEIT 

(1 ) Einkünfte , die eine i n  einem Vertragsstaat ansässige Person a us e inem freien Beruf 
oder aus sonstiger sel bstständiger Tätigkeit bezieht, d ürfen nur in  d iesem Staat besteuert 
werden, es sei denn,  dass der Person im anderen Vertragsstaat für d ie  Ausübung i hrer 
Tätigkeit gewöhnl ich eine feste Einrichtung zur Verfügung steht.  Steht ihr e ine solche 
feste E inr ichtung zur Verfüg ung , so dürfen die Einkünfte im anderen Staat besteuert 
werden ,  jed och nur insoweit , a ls  sie d ieser festen E inrichtung z ugerechnet werden 
können. 

(2 ) Der Ausdruck "freier Beruf" umfasst insbesondere die selbstständig ausgeübte 
wissenschaftl iche,  l iterarische, künstlerische, erzieherische oder unterrichtende Tät igkeit 
sowie die selbstständige Tätigkeit der Ä rzte, Rechtsanwälte, I ngen ieure, Architekten, 
Z ahnärzte und Buchsachverständigen.  

Aserbaidschanischer Vorsc hlag 
[(3) Ungeachtet des Absatzes 1 d ürfen Einkünfte , die e ine i n  e inem Vertragsstaat 

a nsässige Person aus einem freien Beruf oder aus sonstiger selbstständiger Arbeit 
bezieht, im anderen Staat besteuert werden,  wenn sich diese Person im anderen Staat 
insgesamt länger als 1 83 Tage innerhalb eines Zeitraums von 1 2  Monate n ,  der w ährend 
des betreffenden Steuerjahres beginnt oder endet, aufhält ,  jedoch nur i nsoweit, als diese 
Einkünfte aus der i m  anderen Staat ausgeübten Tätig keit stammen .] 
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Artikel  15 

UNSELBSTSTÄNDIGE ARBEIT 

( 1 ) Vorbehalt li ch der Artikel 1 6 .  18 , 19 und 20 dürfen Gehälter,  Löhne und ähnl iche 
Vergütungen,  di e eine in  einem Vertragsstaat a nsässige Person aus unselbstständi ger 
Arbeit bezi eht, nur in diesem Staat best euert werden, es sei denn, die Arbeit wi rd i m  
anderen Vertragsstaat ausgeübt . Wird die Arbeit dort ausgeübt, s o  d ürfen die dafür 
bezogenen Vergütungen i m  anderen Staat besteuert werden.  

(2) U n geachtet des Absatzes 1 dieses Artikels dürfen Vergütungen, die ei ne in  einem 
Vertragsstaat a nsässi ge Person für ei ne im anderen Vertragsstaat ausgeübte 
unselbststän di ge Arbei t  bezi eht. nur im e rstgenannten Staat besteuert werden, wenn 

a) der Empfänger sich im anderen Staat i nsgesamt nicht l änger als 183 Tage 
i nnerha l b  ei nes Zeitraum s  von z w ölf Monaten .  der während des betreffenden 
Steuerjahres begi nnt oder endet, aufhält und 

b) die Vergütungen von e inem Arbeitgeber oder für ei nen Arbeitgeber  gezahlt 
werden, der nicht im anderen Staat ansässig i st,  und 

c )  die Vergütungen nicht von einer Betriebstätte oder ei ner festen Ei nrichtung 
g etragen werden , die der Arbeitgeber i m  anderen Staat hat .  

(3 ) Ungeachtet der vorstehende n  Bestimm ungen d ieses Artikels d ürfen Vergütungen 
für unselbstständige Arbeit, die an Bord e ines Seeschiffes oder  Luftfahrzeuges ausgeübt 
wird , das i m  i nternat ionalen Verkehr von ei nem in  einem Vertrag sstaat ansäs sigen 
U nternehmen wi rd. in d iesem Vertragsstaat besteuert werden.  

Arti kel 16 

AUFSICHTSRATS- UND VERWAL TUNGSRATSVERGÜTUNGEN 

Aufsi c htsrats- oder Verwaltungsratsvergütungen und ähnl iche Z ahlungen ,  die eine i n  
ei nem Vertragsstaat ansässige Person in  ihrer Eigenschaft als Mitglied des Aufsichts­
oder Verwaltungsrats einer Gesellschaft bezieht , die im anderen Vertragsstaat ansässig 
ist. d ürfen i m  andere n  Staat besteuert werden. 

Artikel 1 7  

KÜNSTLER UND SPORTLER 

{1} U ngeachtet der Artikel 7 ,  14 und 1 5 dü rfen Ei nkünfte, die ei ne i n  einem 
Vertragsstaat ansässige Person als K ünstler,  wie Büh nen-, Fi lm- ,  Rund fu nk- und 
Fernsehkünstler sowie  Musiker, oder als Sport ler  au s i hrer i m  anderen Vertragsstaat 
persönli c h  a usgeübten Tätig keit bezieht. im anderen Staat besteuert werden . 
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( 2) Fl ießen Einkünfte aus einer von einem K ünstler oder Sportler i n  dieser E igenschaft 
persönl ich a usgeübten Tätigkeit nich t  dem Künstler oder Sport ler selbst, sondern e iner 
anderen Person zu, s o  d ürfen diese E i nkünfte ungeachtet der Art ikel 7 ,  14 und 15 i n  dem 
Vertragsstaat besteuert werden,  in dem der K ünst ler oder Sportler seine Tätigkeit  ausübt.  

(3 ) Die Bestimmungen der Absätze 1 und 2 d ieses Arti kels s ind auf  E inkünfte aus 
Auftritten von K ü nstlern oder Sp ortlern in  e inem Vertragsstaat n icht anzuwenden,  wenn 
der Auftritt i n  diesem S taat in  erheblichem U mfang aus  öffentlichen Mittel n  eines 
Vertragsstaats oder bei der Vertragsstaaten oder einer ihrer Gebi etskörperschaften 
f inanziert wird . In  d iesem Fal l  d ürfen d ie E inkünfte nur in  dem Staat besteuert werden, i n  
d e m  d e r  K ün stler oder Sportler ansä ssig ist. 

Arti kel 18 

RUHEGEHÄLTER 

Vorbehalt l ich des Arti kels 1 9  Absatz 2 d ürfen Ruhegehälter und ähnl iche Vergütungen, 
d ie e iner i n  einem Vertragsstaat ansässigen Person für frühere unselbstständige Arbeit 
gezahlt werden,  nur i n  d iesem Staat besteuert werde n .  

Artikel 1 9  

ÖFFENTLICHER DIENST 

( 1) a)  Gehälter ,  Löhne und ähnl iche Verg ütungen, a usgenommen R uhegehä lter, d ie  
von e inem Vertragsstaat oder  ei ner seiner G e bietskörperschaften an  e ine 
natürl iche Person für d ie d iesem Staat oder der Gebietskörpe rschaft ge lei steten 
Dienste g ezahlt werden, d ürfen nur in diesem Staat besteuert werden. 

b) Diese Vergütungen dürfen jedoch nur im anderen Vertragsstaat besteuert 
werden,  wenn d ie Dienste in  d iesem Staat geleistet werden und d ie natürliche 
Person i n  d iesem Staat a n sässig ist und 

( i )  ein Staatsangehöriger d ieses Staates ist oder 
( i i )  nicht a usschl ießl ich d eshalb  i n  diesem Staat a nsässig geworden ist ,  um die 

Dienste z u  leisten. 

(2) a )  Ruhegehälter ,  di e von einem Vertragsstaat oder ei ner sei ner 
G e bietskörperschaften oder aus einem von d iesem Staat oder d er 
G e bietskörperschaft errichteten Sonderverm ögen an  e ine natürliche Person für 
di e d iesem Staat oder der Ge bietskörperschaft gele isteten Dienste gezahlt 
werden, d ürfen nur i n  di esem Staat bes teuert werden . 

b) Diese Ruhegehä lter dürfen jedoch nur im a nderen Vertragsstaat besteuert 
werden,  wenn d ie natürl iche Person in d iesem Staat ansässig ist und e in  
Staatsangehöriger dieses Staates ist. 

(3 ) Auf Vergütungen und Ruhegehälter für D ienstleistungen,  d ie i m  Z usammenhang 
mit e iner gewerbl ichen Tät igkeit eines Vertragsstaats oder einer seiner 
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Gebietskörperschaften e rbracht werden ,  s i nd die Arti kel 15, 16, 17 oder 18 
anzuwenden. 

Artikel 20 

STUDENTEN 

Z ah lungen,  die e in  St udent ,  Prakt ikant oder leh rl ing , der  s ich in e inem Vert ragsstaat 
a usschl ießl i ch zum St udium oder zur Ausbi ldung a ufhält und der i m  anderen 
Vertragsstaat ansäss i g  i st oder dort u nmittelbar v or der E inreise in den erstgenannten 
St aat ansä ssig war, für seinen U nterhalt, sein Studium oder seine Ausbi ldung erhä lt, 
d ürfen i m  erstgenannt e n  Staat nicht besteuert werden, sofern d iese Zah lungen aus 
Quel len a u ße rh a l b  dieses Staates stam me n .  

Artikel 2 1  

ANDERE EINKÜNFTE 

(1) Einkünfte einer in  einem Vertragsstaat a ns äs sigen Person, d ie in  den vorstehenden 
Arti keln n icht behande lt w urden ,  d ürfen ohne Rücksicht a uf ihre Herkunft nur in diesem 
St aat besteuert werden. 

(2) Absatz 1 i st a uf andere E inkünfte a ls solch e  a u s  unbeweg li chem Vermögen im 
S inne d es Artikels 6 Absatz 2 nicht anzuwenden, wenn der  i n  e inem Vert ragsstaat 
a nsässige E mpfänger im a nderen Vertragsstaat eine gewerbl ich e  Tät igkeit durch eine dort 
gelegene B et riebstätt e oder eine selbst ständige Arbeit d ur ch eine d ort gelegen e  feste 
E inr ichtung ausübt und d ie Rechte oder Vermögenswert e ,  für d ie  d ie  E inkünfte gezahlt 
werden ,  tat sä ch li c h  zu d ieser Betr iebstätte oder festen E inr ichtung gehören. In diesem 
Fall i st Artikel 7 bezieh ungsweis e  Artikel 14 anzuwenden. 

(3 ) Ungeacht et der A bsätze  1 u nd 2 dürfen Ei nkünft e  einer in e inem Vert ragsstaat 
a nsässigen Person, die i n  den vorsteh enden Art ikeln d i eses Abkommens n icht behandelt 
worden sind und die aus e inem Vertragsstaat stammen, a uch im a nderen St aat besteue rt 
werden .  

österreichischer Vors chlag: 
[(4) Einkünfte auf Grund gesetz l icher Versorgungsrech tsansprüche, d ie  e ine in  e inem 

Vert ragsstaat ansässige  Person aus dem anderen Vertragsstaat bezieht ,  dürfen im 
erstgenannten Staat n icht besteuert werden,  wenn sie nach dem Recht des a nderen 
Vert ra gsstaat s  von der Besteuerung ausgenommen wären .] 

16/ME XXI. GP - Entwurf (gescanntes Original) 17 von 32

www.parlament.gv.at



17 

Art ike l  22  

V ERM Ö G EN 

( 1) Unbeweg l iches Vermögen im Sinne des Art ike ls  6, das einer i n  e inem 
Vert ra gssta at a nsässigen Person gehört und im a nderen Vert ragsst a at l iegt ,  darf im 
and eren Staat besteuert werden. 

( 2 ) Bewegl iches Vermögen, das Bet riebsvermögen einer Bet riebstätte i st ,  die ein 
Unt ernehmen e ines Vert ragsstaat s  im anderen Ve rtragsstaat hat , oder das zu e iner  fest e n  
E inrichtung gehört, d i e  e iner in einem Vert ragsstaat ansässigen Person für d ie Ausübung 
e i ner  selbstständ igen A rbeit im anderen Vert ragsstaat zur Verfügung steht, darf  im 
anderen Staat besteuert werden. 

(3) Seeschiffe und Luftfahrzeuge, d ie  von einem in  einem Vert ragsstaat a nsässigen 
U nternehmen im i nternat ionalen Verkehr betrieben werden, sowie bewegl iches 
Verm ögen, das dem Bet rieb d ieser Schiffe oder Luft fahrzeuge dient ,  dürfen nur i n  d iesem 
Staat besteuert werden .  

(4) A l le  anderen Vermögenstei le einer in  einem Vert ragsst aat ansässigen Person 
d ürfen nur in  d iese m  Sta at best e uert werden . 

Art ike l  23 

METHODE ZUR VERM E I DUNG DER DOPPELBESTEUERUNG 

( 1 )  I n  Ö st erreich wird d ie  D oppel besteuerung wie folgt vermieden:  

a )  Bezieht e ine i n  Österreich ansässige Person E inkünft e  oder  h at s ie  Vermögen und 
d ürfen d iese Einkünfte oder d ieses Vermögen nach d iesem Abkommen in 
Aserbaidschan best euert werden, so n immt Öster reich vorbehalt l i c h  der  l it . b und 
c diese E in künfte  oder  dieses Vermögen von der Best euerung a us.  

b )  Bezieht eine in Österreich ansässige Person E inkünft e ,  d ie  nach den A bsät zen 2 
d er Art i ke l  10 [ 1 1 ,  1 2) und 1 3  u nd Absatz 3 des Art i kels  2 1  in Aserbaidschan 
best euert werden d ürfen,  so  rechnet Österreich auf die v om E inkommen d ieser 
Person zu erhebende St euer den Betrag an ,  der der in Aserbaidschan g ezahlt en 
St euer ent spricht .  Der anzurechnende Betrag darf jedoch den Teil der  vor der  
Anrechnung ermitt e lten St euer nicht überste igen, der  auf d ie  a us Aserbaidschan 
bezogenen E inkünft e  entfä l lt .  

c )  E inkünft e  oder Vermögen einer i n  Österreich ansässigen Person , d ie nach dem 
Abkommen von der  Besteuerung in  Österreich auszunehmen sind , d ü rfen 
g leichwohl i n  Ö st erreich bei der Fest set zu ng der  St euer t ür das übrige E inkommen 
oder Vermögen der  Person einbezogen werden. 

(2)  In Ase rbai d schan w i rd die D oppelbesteuerung wie folgt vermieden: 

Bezieht e ine in Aserbai dschan ansässige Person E inkünfte oder hat sie Vermögen 
und d ürfen d iese Einkünfte  oder d ieses Vermögen nach d iesem Abkommen in 
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Ö sterreic h  besteuert werden,  so rech net Aserbaidsc han auf die von d iesen 
E inkünften oder von diesem Vermögen zu  erhebende Ste uer  den Betrag a n, der der 
in Ö st erreich gezahlt e n  Ste uer  ent spr icht. Der a nzurechnende Betrag d arf jedoc h  
den Teil  der Steuer nicht übersteigen, der der in  A serba idsc han gemäß dem 
Gesetz und den Steuervorsc hriften e rhobenen Ste uer  ent spricht.  

Artikel 24 

GLEICHBEHANDLUNG 

( 1)  Staatsangehörige eines Vert ra gsst aats dürfen i m  anderen Vertragsstaat keiner 
Besteuerung oder damit z usammenhängenden Verpflic htung unterworfen werden, die 
anders oder belast ender ist als die Best euerung und die damit zusammenhängenden 
Verpflic htungen, denen Staat sangehörige des anderen Staates unter g le ic he n  
Verhältn issen, insbesondere hinsic ht lich d e r  Ansässigkeit , unterworfen sind oder 
unterworfen werden können. D iese Best immung gilt ungeachtet des Artikels 1 a uch für 
Personen ,  die in  keinem Vert ragsstaat ansässig sind . 

(2) Staat enl ose,  die i n  einem Vert ragsstaat ansässig sind , dü rfen i n  keinem 
Vertragsst aat einer Besteuerung oder d am it zusammenhängenden Verpfl ic htung 
unterworfen werden, die a nders oder belastender ist a ls  die Besteue rung und die damit 
zusa m menhängenden Verpflic htungen, denen St aatsa ngehörige  des betreffenden Staates 
unt e r  g le ichen Verhältnissen,  insbesondere hinsicht lich der Ansässig keit, unterworfen 
sind oder unterworfen werden können. 

(3) Die Besteuerung e iner  Betriebstätte ,  die ein Unternehmen eines Vert ra gsstaats im 
anderen Vertragsst a at hat , d a rf im anderen St aat nic ht ungünstiger sein als die 
Beste uerung von U nternehmen des anderen Staates,  die die gleiche Tätigkeit ausüben. 
Diese Best i m mung ist nic ht so a uszulegen, als verp fl ichte sie einen Vertragsstaat, den i m  
anderen Vertragsst aat ansässigen Personen Steuerfreibet räge, -vergünst ig ungen u n d  
-ermäßigungen a uf G rund d e s  Personenstandes oder d e r  Fami l ienlasten zu gewähren, d i e  
e r  seinen ansässigen Personen gewährt .  

(4) Sofern nicht A rt i ke l  9 Absatz 1, Art i kel 1 1  A bsat z  7 oder A rt ikel 1 2  Absatz 6 
anzuwenden ist ,  sind Zinsen, Lizenzgebühren und andere Ent gelt e ,  d ie  e in  Unternehmen 
eines Vertragsstaats an eine im a nderen Vertragsst aat a nsässige Person zahlt, bei der 
Ermittlung der steuerpfl ic htigen Gewi nne d ieses U nternehmens unter den g leichen 
Bedingungen wie Zahlungen an eine im erstgenannten St aat ansässige Person zum Abzug 
zuzulas sen. Dementsprec hend sind Schulden, die ei n Unt ernehmen eines Vertragsst aats 
gegenüber einer im anderen Vertragsstaat ansässigen Person hat , bei der Ermittlung des 
steuerpf l ic ht igen Vermögens d ieses Unt ernehmens unte r den g le ic hen Bedingungen wie 
Sc hulden gegenüber e iner i m  erstgenannten St aat ansässigen Person zum A bzug 
zuzulassen. 

(5) U nternehmen eines Vert ragsst aat s, deren Kapita l  ganz oder tei lweise unmittel bar  
oder mitte lbar einer  i m  anderen Vertrag sstaat ansässigen Person oder mehreren solc hen 
Personen gehört oder ihrer Kont rol le unt erliegt, dürfen im e rst genannten Staat keiner 
Best euerung oder damit zusammenhängenden Verpf l icht ung u nt erworfen w erden, die 
anders ode r  belastender ist a ls  die Best euerung und die damit zusammenhängenden 
Verpfl icht ungen, denen a ndere ähnl iche U nternehmen des erst genan nt en Staates  
unterworfen si nd oder unt e rw orfen werden können . 
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Ö sterreich ischer Vorschlag: 
(6) D ieser Artikel g i lt ungeachtet des Arti kels 2 für Steuern jeder Art und 

Bezeich nung. 

Aserbaidscha nischer Vorsch l ag: 
(6 )  D ieser Artikel g i lt für die unter das A bkom men fa l lenden Steuern . 

Artikel 25 

VERST ÄNDIGUNGSVERFAHREN 

(1) Ist e ine Person der A uffassung , dass Maßnahmen eines Vertragsstaats oder b eider  
Vertragsstaaten für sie zu einer Besteuerung füh ren oder füh ren w erden ,  d ie d iesem 
Ab kommen nich t  entspricht,  so kann s ie unbeschadet der nach dem i nnerstaatl i chen  
Recht dieser Staaten vorgesehenen Rechtsmittel ih ren Fa l l  der zustä ndigen Beh örde d e s  
Vertragsstaats, i n  dem s i e  ansässig ist, oder, sofern ihr Fal l  v o n  Artikel 24 Absatz 1 
erfasst wird, der z uständigen Beh örde des Vertrag sstaats unterb reiten, d e ssen 
Staatsangeh ör iger s ie  i st. D er Fal l  muss innerha lb von d rei Jah re n  nach der  ersten 
Mitte i lung der Maßnah me unterbreitet werden, die zu einer dem Ab kommen nicht  
entsprech enden Besteuerung füh rt . 

(2 )  H ält die z uständige Beh örde die E inwendung für beg ründet und ist sie se lbst n icht  
i n  der  Lage , e ine befried igende Lösung herbeizufüh ren,  so wi rd  s ie  s ich b emühen, den Fal l  
durch Verstä ndigung mit der zuständigen Behörde des a nderen Vertragsstaats so zu 
regeln ,  dass e ine dem Abkommen nicht entsprechende Besteuerung vermieden w ird . D ie  
Verständigungsregelung ist  ungeachtet der  F risten des innerstaat l ichen Rech ts der 
Vertragsstaaten durch zuführen. 

(3) D ie zuständigen Behörden der Vertragsstaaten werden sich bemühen,  
S ch w ierigkeiten oder Zweife l ,  d ie  be i  der  Auslegung oder Anwendung des Ab kommens 
entstehen,  in gegenseitigem Einvernehmen zu  beseitigen. Sie können auch gemeinsam 
darüber  beraten ,  wie eine D oppel besteuerung in Fä l len vermieden werden kann, d ie  i m  
Abkommen nich t  beha ndelt sind. 

(4) Die  zustä ndigen Beh örden der Vertrag sstaaten können zur H erbeifüh rung einer 
E in igung im Sinne der vorstehenden Absätze unmittelbar miteinander verkeh ren.  

Österreich ischer Vorsch lag:  
[(5) Können S ch wierigkeiten oder  Zweifel, d ie  be i der Auslegung oder  Anwendung 

d ieses Abkommens entstehen, von den zuständ igen Beh örden n icht im 
Verständigungsverfah ren nach den vorherstehenden Absätzen dieses  Artikels innerha lb 
einer Frist von zwei  Jah ren a b  der Verfahrenseinleitung beseitigt werden ,  i st der  Fal l  übe r  
Antrag a l ler  b etroffenen Steuerpfl ichtigen von der zuständigen Beh örde jenes 
Vertragstaates, der das Verständigungsverfahren eingeleitet hat .  einem Sch iedsgericht zu 
unterbreiten .  Dem Schiedsgericht gehört pro Vertragsstaat je  e in  Vertreter der  
z uständigen Beh örde und je  e ine unabh ängige Person an,  d ie  aus  einer L iste v on 
Sch iedsrich tern in  der R angfolge ih rer Reihung beste llt wi rd. Die Schiedsrichter wäh len 
eine weitere Person als Vorsitzenden, der d ie Voraussetzungen für die A usüb ung 
h öchstrichter l icher Aufgaben in seinem Land erfül len oder Jurist von a l l gemein bekannter 
K ompetenz sein m uss. Jeder Staat ernennt fünf kompetente Personen für die L i ste der 
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Schiedsrichter .  Der  Steuerpfl ichtige wird auf sein Verlangen vor dem Schiedsgericht 
ang ehört . Das Sc hiedsgericht gibt seine Entscheidung binnen sechs Monaten a b ,  
nachdem es  befasst worden ist .  D i e  Entscheidung ist hinsichtlich d e s  Einzelfa l les für 
beide Vertragsstaaten und a l le  betroffenen Steuerpflichtigen bindend . ]  

Art ike l  2 6  

INFORMATIONSAUSTAUSCH 

(Anmerkung: in eckiger Klammer österreichische Vorschläge) 

(1) Die zustä ndigen Behörden der Vertragsstaaten tauschen die Informationen aus, d ie 

zur D urchführung dieses A bkommens e rforderl ich s i nd . Alle I nformationen, die ein 

Vertragsstaat erhalten hat,  sind e benso geheim zu halten wie die a u f  Grund d es 

innerstaatlichen Rechts d ieses Staates beschafften Informati onen und dürfen nur den 

Personen oder Behörden (einschließl ich der Ger ichte und der Verwaltungsbe hörden) 

zugänglich gemacht werden,  die mit der Veranlagung oder Erhebung,  der Vollstreckung 

oder Stra fverfolg ung oder mit der Entscheidung von Rechtsmitteln hinsichtl ich der unter 

das A bkommen fal lenden Ste uern befasst s ind.  Diese Personen oder Behörde n  dürfen d ie 

Informationen nur für  d iese Zwec ke verwenden. Sie d ürfen die Informationen in einem 

öffent l ichen Gerichtsverfahren oder in e iner Ge r ichtsentscheidung offen legen. [Auch in 
einem solchen Fall  darf die Vertraul ichkeit personenbez ogener Daten nur d urchbrochen 

werden, so weit dies zur Wahrung ü berwiegender berechtigter Interessen e i nes anderen 

oder überwiegender öffentl icher I nteressen notwendig ist . ]  

(2) Absatz 1 ist  nicht so a uszulegen, als verpflichte e r  einen Vertragsstaat, 

a)  Verwaltungsmaßnahmen durchzuführen ,  die von den Gesetzen und der 

Verwaltungspraxis d ieses oder des anderen Vertragsstaats a bweichen; 

b) Informat ionen z u  ertei len,  d ie nach den Gesetzen oder i m  ü bl ichen 
Verwaltungsverfahren d ieses oder des anderen Vertragsstaats nicht beschafft 

werden können; 

c )  I nformationen z u  e rtei len,  d ie  ein Handels- , Industrie- ,  Gewerbe- oder 

Berufsgeheimnis oder ein Geschäftsverfahren preisgebe n  würden oder deren 

Ertei l ung dem Ordre public l oder den von e inem Staat gewährten Grundrechten, 

insbesondere auf  dem Gebiete des Datenschutzes , }  widerspräche . 

Art ike l  27  

MITGLIEDER DIPLOMATISC HER MISSIONEN UND KONSULARISCHER VERTRETUNGEN 

Dieses Ab kommen berührt nicht die steuerl ichen Vorrechte, die d e n  Mitgliedern 

d iplomatischer Miss ionen und konsularischer Vertretungen nach d en al lgemeinen Regeln 
des Völker rechts oder auf Grund besonderer Übereinkünfte z ustehen. 
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Arti kel  28 

IN KRAFTTRETEN 

Österre ichischer Vorschlag: 
( 1 ) D ieses A bkommen bedarf der Ratif ikation; die Ratif ikationsu rkunden werden so 

bald wie m ög lich in  * * * ausgetauscht. 

( 2) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des dritten Monats in  Kraft, der  dem Monat 
folgt, in  dem der Austausch der Ratifi kationsurkunden erfolgt ist,  und seine 
Best immungen f inden für al le Steuerjahre Anwendung,  d ie  nach dem 3 1 . Dezember des 
Kalenderjahres beg innen,  in  dem der Austausch d e r  Ratifikationsurkunden erfolgt ist .  

Aserbaidschan ischer Vorschlag: 
( 1 ) Jeder der Vertragsstaaten teilt dem anderen Staat den Abschluss des nach 

innerstaatl ichem Recht für das I nkrafttreten des Abkommens erforderl ichen Verfahrens 
auf d iplomatischem Weg mit. 

( 2) Das A bkommen tritt an dem Tag i n  Kraft , an dem die letzte der in  Absatz 1 
genannten Mittei lungen e in langt und findet sodann Anwendung:  

a )  in  Bezug auf d ie  a n  der Quel le erhobenen Steuern für  Beträge ,  die am oder  nach 
dem ersten Jänner des Jahres gezahlt oder g utgeschrieben werden, das dem Jahr 
folgt, i n  dem das A bkommen in Kraft tritt; und 

b )  in Bezug a uf die ü br igen Steuern für Steuern, d ie vom Einkommen und vom 
Verm ögen für  Steuerzeiträume erhoben werden, d ie  am oder nach dem ersten 
Jänner des Jahres beginnen,  das dem Jahr folgt, in dem das Abkommen in Kraft 
tritt .  

Arti kel 29 

KÜNDIGUNG 

Österreichischer Vorschlag: 
Dieses Abkommen bleibt in Kraft, solange es nicht von e inem Vertragsstaat g ekündigt 

w ird . Jeder Vertragsstaat kann es am oder vor dem 30.  J u ni e ines jeden Kalenderjahres 
nach Ablauf von fünf Jahren nach seinem Inkrafttreten schriftl ich  auf d ipl omatischem 
Weg kündigen.  In d iese m  Fal l  f indet das Abkommen nicht mehr Anwendung auf  
Steuerjahre , d ie nach d e m  3 1 .  Dezembe r  des Kalenderjahres beginnen, in dem die 
Kündigung erfolgt ist .  

Aserbaidschanischer Vorschlag: 
Dieses Abkommen ble i bt in Kraft, solange es n icht von einem Vertragsstaat g ekündigt 

w ird . Jeder Vertragsstaat kann es mind estens sechs Monate vor dem Ende jeden 
Kalenderjahres schriftl ich auf d i plomatischem Weg kündigen.  In  d iesem Fall findet das 
Abkommen nicht mehr Anwend u ng :  

a )  i n  Bezug auf d ie  a n  der Quelle erhobenen Steuern für  Beträge , d ie a m  oder nach 
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d e m  ersten Jänner d e s  Jahres gezahlt oder gutgeschrieben werd e n ,  das d e m  Jahr 
folgt, in dem das Abkommen gekündigt wird; und 

b) in Bezug auf die übrigen Steuern für  Steuern , d ie vom E inkommen und vom 
Vermögen für  Steuerzeiträume erhoben werden,  die a m  oder nach dem ersten 
Jänner des Jahres beginne n ,  das dem Jahr  folgt, i n  dem das Abkommen gekündigt 
wird. 

Z U  URKUND DESSEN ha ben die hiezu gehörig Bevollmächtigten der beiden 
Vertragsstaaten d ieses Abkommen u nterzeichnet. 

GESCHEHEN zu . . . . . . . . . . . . . . . .  , a m  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , in  zweifacher 
Ausfertigung, jede in Aseri, deutscher und engl ischer Sprache, w obei jeder Text 
g l eichermaßen authentisch i st .  Im Fal le einer Abweichung zwischen den Texten geht der 
e ngl ische Text vor.  

Für die Regierung der 
Republ ik Aserbaidschan:  

Für d ie  Regierung der 
Republ ik Ö sterreich: 
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PROTO KOLL 

Im Zeitpunkt der U nterzeichnung des A bkommens zwischen der Regierung der Republ ik  
Aserbaidschan und der Regierung der  Republ ik Österreich zur  Vermeidung der  
Doppelbesteuerung und zur Verhinderung der  Steuerumgehung auf  dem Gebiete der  
Steuern vom Einkommen und vom Vermögen s ind  die Unterzeichneten 
ü bereingekommen, d ass die folgenden Bestimmungen e inen i ntegrierenden Bestandtei l  
des Abkommens bi lden:  

Ö sterreichischer Vorschlag: 
[Auslegung des Abkommens 
Es g i l t  als vereinbart, dass den A bkomme nsbestimmungen, d ie  nach den entsprechenden 
Best immungen des O EC D-Musterabkommens auf dem G e biete der  Ste uern vom 
E inkommen und vom Vermögen a bgefasst s ind,  a l l gemein dieselbe Bedeutung z u k ommt, 
die in  den O E CD-Kommentaren dazu dargelegt wird.  Die Kommentare - d ie  v on Zeit zu 
Zeit  überarbeitet werden können - stel len eine Auslegungshi lfe im Sinne des Wiener 
Ü bereinkommens über das Recht der Verträge vom 23.  Mai 1 9 69 dar . l  

Zu Artikel 3 Absatz 1 
I n  Bezug auf Ase r baidschan gi lt eine Personengesel lschaft oder e i n  J oint Venture ,  d i e  
nach dem i n  Aserbaidschan g eltenden Recht errichtet worden sind u n d  d ie nach 
aserbaidschanischem Recht a ls Steuersubjekt behandelt werden, als Person im S i nn e  
d ieses Abkommens.  

Zu Artikel 7 
I n  Österreich u mfasst der in  diesem Art ikel  verwendete Ausdruc k " Gewinne " G ew inne 
e ines Gesellschafters aus seiner Bete i l igung a n  einer Personengesel lschaft und einer 
anderen steuerl ich g leichbehandelten Personenvereinigung und aus der Betei l igung a n  
e iner  sti l len Gesel lschaft d e s  österre ichischen Rechts. 

Zu Artikel 1 1  
I n  Österreich g i l t  Artikel 1 1  Absatz 4 l i t .  a auch für Darlehen, d i e  durch d ie  
O esterre ichische Kontrol lbank AG gewährt, garantiert oder  besichert werden .  

Z U  U R K U N D  DESSEN haben d ie hiezu ge hörig Bevol lmächtigten der  beiden 
Vertragsstaaten d ieses Protokoll  unterzeichnet . 
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2 4  

GESCHEHEN z u  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , am . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , i n  zwei facher 
Ausfertigung , jede in  Aseri, deutscher und engl ischer S prache, wobe i  jeder Text 
g le ichermaße n  a uthentisch i st .  Im Fal le einer Abweichung z wischen den Texten geht der 
eng l ische Text vor.  

Für d ie Regierung der 
Republ ik A serbaidscha n:  

Für d ie  Regierung der  
Republ ik Ö sterreich:  
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ERLÄUTERUNGEN 

I .  Allgemeiner Teil : 

D ie  steuerl ichen Beziehungen zwischen Aserbaidscha n  u nd Österreich werden 

gegenwärt ig noch d urch kein A bkommen vor dem E intritt i nternationaler 

Doppelbesteuerungen geschützt . D urch die Entwicklung der W i rtschaftsbeziehungen 

zwischen Aserbaidschan und Österreich ist jedoch mittlerwei le der  A bschluss e ine s  

derartigen Abkommens erforderlich geworden. 

Am 6. Jul i  1 9 99 sind d a her in  Baku Verhandlungen mit Aserbaidschan a ufgenommen 

worden ,  die zur Ausa rbeitung des vorl iegenden Entwurfes e ines 

D oppelbesteuerungsabkommens geführt haben.  Fragen,  d ie beiden Verhandlungen 

noch keiner e invernehmlichen Lösung zugeführt werden konnten sind d a ri n  gesondert 

ersichtl ich gemacht .  

Das Abkommen folgt i m  größtmöglichen Umfang , d .h .  soweit d ies mit d en wese nt­

l ichen auße nsteuerrechtlichen Positionen der beiden Staaten verein bar i st ,  den  Regeln 

des OEC D-Mustera bkommens a us dem Jahr 1 99 2 .  

D a s  Abkommen ist e i n  gesetzändernder Staatsvertrag und bedarf d a her der 

Genehmigu ng d urch den Nationalrat gemäß Artikel 50 Abs.  1 B-V G .  Ü berdies ist 

gemäß Art.  50 Abs. 1 zweiter Satz B-VG die Zustim mung d e s  Bundesrates 

erforderl ich . Es hat nicht politischen Charakter und enthält weder verfassungsändernde 

noch verfassungsergänzende Bestimmungen.  Al le seine Bestimmungen sind zur 

unmitte l baren Anwend ung im innerstaatl ichen Bereich ausreichend determiniert , sodass 

e ine Beschlussfassung gemäß Arti kel 50 A bs. 2 B-VG nicht erforderl ich i st. Mit dem 

I nkra fttreten des Staatsvertrages werden im Wesentl ichen keine f inanziel len und keine 

personel len Wirkungen verbunden sein .  
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1 1 .  Besonderer Teil - Abkommen: 

Zu Artikel 1 :  

Das Abkommen ist ohne Rücksicht auf die Staatsangehörig keit auf natürl iche und 

jurist ische Personen anzuwenden, die in  einem der beiden Staaten gemäß Art . 4 an­

sässig s ind .  

Zu Artikel 2: 

2 

I n  sachl iche r  Hinsicht g i lt das Abkommen für a l le  in beiden Vertragsstaaten i n  Gelt u ng 

stehenden oder künftig erhobenen Steuern vom Einkommen und vom Vermögen , wobei 

es g rundsätz l ich unerhebl ich ist. ob der Abgabe Personalsteuerchara kter oder 

Realsteuercharakter zukommt. 

Zu Artikel 3: 

Dieser Artikel enthält die in  Doppelbesteuerungsabkommen ü bl ichen OECD-konformen 

Begriffsum schreibungen. 

Zu Artikel 4: 

Diese Bestimmungen enthalten d ie OECD-Grundsätze für d ie  U m schreibung des Be­

g riffes der Ansässig keit (Abs. 1 )  sowie die Lösung von Ansässi g ke itskonflikten bei na­

türl ichen Personen (Abs. 2) und bei j uristisc hen Personen (Abs. 3) . 

Der österreichische Vorsc hlag zur  Lösung von Ansässigkeitskonfli kten bei jur istischen 

Personen folgt dem OECD-Musterabkommen; der a serbaidschanische Vorschlag s ieht 

d ie  Registereintragung (den Ort der G ründung) a ls  maßgebl ich an .  

Z u  Artikel 5:  

Dieser Artikel beinhaltet g rundsätzl ich in OECD-konformer Fassung die Definition des 

Begriffes der " Betriebstätte " . 

Nach aserbaidschanischem Vorschlag sol len auch Dienst leistungen i m  anderen Staat 

betriebstättenbegründend sein, wenn d ie Tätig keit mehr als 6 Monate d auert (Absatz 

3) . E benso sol l  ein abhängiger Vertreter bei U nterhalten e i nes Warenlagers und Verkauf 

dieser Waren auch ohne A bschlussvollmacht eine Betriebstätte begründen (Absatz 5) .  

Fal ls  ein unabhängiger Vertreter ausschließlich oder fast ausschl ießl ich für  e in einziges 

Unternehmen tätig wird . sol len nach aserbaidschanischem Vorschlag die 

Bestimmungen ü ber  unabhängige Vertreter keine Anwend ung finden (Absatz 6 ) , 
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Zu Artikel 6 : 

Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen werden in Ü bereinstimmung m it den O E CD­

G rundsätzen in dem Staat besteuert , in dem sich das betreffende Vermögen befindet. 

Zu Artikel 7:  

3 

Für die Auf tei lung der Besteuerungsrechte an gewerbl ichen Gewinnen g i l t  d ie a llgemein 

a nerkannte O E C D-Regel ,  derzufolge gewerbl iche Gewinne , d ie ein U nternehmen e ines 

Vertragsstaats aus dem a nderen Vertragsstaat bezieht, d ort nur i nsoweit besteuert 

werden d ürfen,  a ls sie e iner in diesem Staat gelegenen Betriebstätte z urechenbar  s ind.  

Hiefür s ind der Betriebstätte jene Gewinne z uz urechne n ,  d ie sie unabhängig von dem 

Unte rnehmen ,  dessen Betrie bstätte sie ist , hätte erz ielen können. 

Für d ie Betriebstättengewinnermittlung schlägt Aserbaidschan d ie  ausdrückl iche 

Bezugnahme auf d ie  Abzugsfähig keit der Aufwendungen gemäß innerstaatl ichem Recht 

vor (Absatz 3 ) ,  

Z u  Artikel 8 :  

Dieser Art ike l  sieht a bweichend von d e r  O ECD-Regelung vor ,  dass Gewinne a us dem 

Betrieb von Schiffen und Luftfahrzeugen im internationalen Verkehr nur  i n  dem Staat 

besteuert werden d ürfen,  in  dem das Unternehmen ansässig ist. Die 

Sonderzutei lungsrege l  des Art . 8 gi lt auch für  E inkünfte aus Containerleasing.  

Zu Artikel 9:  

Dieser A rtikel  befasst s ich mit  verbundenen Unternehmen (Mutter- u nd Tochterge­

sel lschaften sowie G esellschaften unter gemeinsamer  Kontro l le) .  Er sieht in O E C D­

konformer Weise vor, dass i n  d iesen Fäl len die Steuerbehörden eines V ertragsstaats 

Gewinnberichtigungen vornehmen dürfen,  wenn wegen der besonde ren Beziehungen 

zwischen den Unternehmen nicht d ie tatsächl ichen steuerl ichen Gewinne a usgewiesen 

werden.  

Zu Artikel 1 0 : 

Das Besteuerungsrecht für Dividenden wird in Ü bereinstimmung m it den O E CD­

Grundsätzen dem Vertragsstaat zugetei l t ,  in  dem der Divide ndenem pfänger ansässig ist 

(Wohnsitzstaat) .  Daneben soll auch der Ouellenstaat der Dividenden e in  begrenztes 

Besteuerungsrecht erhalten . Das Besteuerungsrecht des Ouel lenstaats wird d urch 

Abs. 2 l i t .  a bei Portfol iodividenden auf 1 5 %  beschrä nkt. 

Das Besteuerungsrecht des Ouellenstaats in Bezug auf Schachteldividenden wird 

gemäß österre ichischem Vorschlag auf 5 % herabgesetzt. 

Der aserbaidschanische Vorschlag sieht h ingegen eine Ouel lensteuer von 1 0 % vor; 

16/ME XXI. GP - Entwurf (gescanntes Original)28 von 32

www.parlament.gv.at



d ieser verm i nd erte Ouel lensteuersatz wird außerdem nur angewendet, wenn eine 

betragsmäßig bestimmte Mindestinvestition im Ouel lenstaat erfolgt ist. 

Die in Abs.  3 vorgesehene Definition des Begriffes " Dividende n "  ist O ECD-konform. 

Auch der in Abs.  4 enthaltene Betriebstättenvorbehalt für d ie Anwendung der er­

m ä ßigten Ouel lensteuersätze findet sich im O ECD-Musterabkommen. 

4 

A bs. 5 schl ießt d ie  so  genannte "exterritoriale Dividendenbesteuerung " aus .  

Diesbezüglich hat  s ich  d i e  aserbaidschanische Seite weitere Überlegungen vorbehalten.  

Zu Artikel 1 1 : 

Das Besteuerungsrecht für Zinsen wird OEC D-konform dem Wohnsitzstaat des Zin­

senempfängers zugewiesen . Gemäß österreichischem Vorschlag ist - abweichend vom 

O E CD-Musterabkommen - kein Oue l lenbesteuerungsrecht vorgesehen. 

Der a serbaidschanische Vorschlag sieht hingegen a l lgemein e ine Ouel lensteuer von 

1 5 % vor. Ouellensteuerfreiheit besteht hingegen für Zinsen im öffentl ichen Bereich 

sowie für Zinsen a us Verkäufe von Waren auf Kredit.  

In Absatz 8 schlägt Aserba idschan eine eigene Missbrauchsbestimmung vor . 

Zu  Artikel 1 2: 

I n  Übereinstimmung mit  den OECD-Grundsätzen wird gemäß österreichischem 

Vorschl a g  das Besteuerungsrecht an Lizenzgebühren ausschließlich dem Wohnsitzstaat 

des Lizenzgebührenem pfängers überlassen.  

Aserbaidschan schlägt hingegen eine OueJ lensteuer von 1 0 % vor. 

In Absatz 7 schlägt Aserbaidschan e ine eigene Missbrauchsbestimmung vor. 

Zu  Artikel 1 3 : 

Dieser Artikel enthält g rundsätzl ich in Übereinstimmung mit d em OECD­

Musterabkommen d ie  übl ichen Regelungen für d ie Besteuerung der Gewinne aus 

Vermögensveräu ßerungen.  Veräußerungsgewinne von Antei len an 

tmmobl ie ngesel lschaften werden i m  Lagestaat besteuert.  

Zu Artikel 1 4: 

E inkünfte aus selbststä ndiger Arbeit, die eine in einem Vertrag sstaat  a nsässige Person 

aus dem a nderen Vertragsstaat bezieht, dürfen dort nur i nsoweit besteuert werden,  a l s  

s i e  e iner  in  diesem Staa t  gelegenen festen Einrichtung zuzurechnen sind ; d i e  Zutei­

lungsregel folgt damit den O E C D-Grundsätzen.  

Nach a serbaidschanischem Vorschlag sol l  der  Quell enstaat auch ohne Vorl iegen einer 

festen E inrichtung e in  Besteuerung srecht erhalten, wenn der Aufenthalt der 
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selbstständig tätigen Person 1 8 3 Tage während eines Zwölfmonatszeitra ums 

ü bersteigt . 

Zu den Artikeln 1 5 , 1 8  und 1 9 : 

5 

In diesen A rtikeln ist die Auf tei lung der Besteuerungsrechte a n  E inkünften aus nicht­

selbstständiger Arbeit  geregelt.  Nach Artikel 1 5  w erden private A ktivbezüge,  das sind 

A kt ivbezüge, die nicht unter Artikel 1 9  fal len , im Al lgemeinen i n  jenem Staat besteuert, 

i n  dem die betreffende Tätig keit ausgeübt wird . Artikel 1 5  Abs. 2 enthält hiebei d ie  

OECD-konforme Ausnahmebestimmung für  kurzfristige Auslandstät igkeit ,  w obei für d ie 

Fristenbe rechnung auf die Aufentha ltsdauer pro Ka lenderjahr a bgestel lt wi rd . 

Das Besteuerungsrecht für  private Ruhebezüge (das  s ind solche die n icht unter Arti kel 

1 9  fa l len) ist in Anwendung der O ECD-Grundsätze dem Wohnsitzstaat zugewiesen. 

Dies gi lt  a uc h  für Sozia lversicherungspensione n .  

Aktiv- u n d  Ruhebezüge , d ie a u s  öffentl ichen Kassen a n  i m  öffent l ichen Dienst stehende 

Bedienstete gezahlt werden,  dürfen gemäß den in Art. 1 9  ü bernommenen OEC D­

Grundsätzen im Al lgemeinen nur in jenem Staat besteuert werden,  i n  dem sich d ie  

ausza hl ende öffent l iche Kasse befindet. Diese Regelung steht unter O rtskräftevorbehalt 

(Abs . 1 l i t .  b )  und unter dem Vorbehalt erwerbswirtschaftl icher Betät igungen der  

öffentl ichen Hand (Abs . 3 ) .  D ie  Regelung g i l t  nur  für  Bezüge aus öffentl ichen Kassen 

der Gebietskörperschaften. 

Z u  Artikel 1 6 : 

Das Besteuerungsrecht für Aufsichtsratsbezüge wird entsprechend dem O ECD-Muster­

a bkommen dem Vertragsstaat  z ugetei lt ,  in dem die Gesel lschaft ihren Sitz hat ,  die die 

A ufsic htsratsbezüge ausbezahlt .  

Zu Artikel 1 7: 

Für d i e  Besteuerung der Künstler und Sportler werden die OECD-Grundsätze ü be r­

n ommen.  Danach steht jenem Staat das Besteuerungsrecht z u ,  i n  d e m  der Künstler  

oder  S portler persönlich a uftritt (Abs.  1 ) . D ieses Quel lenbesteuerungsrecht geht auch 

dadurch n icht verloren, dass d ie  Einkünfte nicht unmittelbar dem Künstler oder  S portler  

sondern e inem zwischengescha lteten Rechtsträger z ufl ießen (Abs.  2 ) .  

D a s  Besteuerungsrecht des Tätig keitsstaats entfä l l t  j edoch, wenn d e r  Auftritt des 

K ünstlers oder  S portlers im Rahmen öffentl ich  subventi onie rter Veransta ltungen erfolgt 

(Abs. 3 ) .  
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Zu Artikel 20 : 

Durch d iese Best immung werden auf  O E CD-Basis die den Auslandsstudenten aus dem 

Ausland z ufl ießenden Zuwendungen steuerfrei gestel lt .  

Zu A rtikel 21 : 

D urch d iese Bestimmung wird entsprechend dem O E C D-Mustera bkommen dem 

Wohnsitzstaat des Einkommensempfängers das Besteuerungsrecht an  a llen Einkom­

menstei len zugewiesen ,  für d ie im Abkommen keine besondere Zute i lungsregel vorge­

sehen ist .  

Nach österreichischem Vorschlag sol l  die i n  einem Vertragsstaat bestehende 

i nnerstaatl iche Steuerbefreiung gesetzl icher Versorgungsrechtsansprüche bei 

Wohnsitzverlegung in den a nderen Vertragsstaat n icht verloren gehen (Abs. 4) . 

Zu A rtikel 22: 

Dieser Artikel e nthält d ie Zuteilungsregeln für die Besteuerung des Vermögens. Durch 

die A bschaffung der Vermögensbesteuerung in Österreich hat d iese Besti mmung auf 

österreichischer Seite nur mehr völlig untergeordnete Bedeutung (z.B. hinsichtlich des 

Diskriminierungsverbotes bei der Bodenwerta bga be oder der G rundsteuer) . 

Zu Artikel 23: 

6 

I n  diesem Artikel werden die Methoden festgelegt, nach denen d ie  D oppelbesteuerung 

vermieden wird: Österreich  wendet hiebei auf OECD-Grundlage d ie Befreiungsmethode 

unter Progressionsvorbehalt a n .  Nur  im Falle von Quel lenbesteuerungsrechten für 

Dividenden und,  gegebenenfal ls bei Zinsen und Lizenzgebühren ,  wird die 

D oppelbesteuerung nach der Anrechnungsmethode vermieden . 

Aserbaidschan wendet generel l  d ie Anrechnungsmethode an .  

Z u  Artikel 24: 

Dieser A rtikel enthält g rundsätzl ich d ie die OECD-konformen Regelungen über das 

Verbot von Diskriminierungen. 

Der aserba idschanische Vorschlag schränkt das Diskriminierungsverbot auf  d ie  unter 

das Abkommen fal lenden Steuern ein .  
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Zu Artikel 25:  

Die Vorschriften d ieses A rtikels entha lten die i nternational ü bl ichen G rundsätze ü ber 

das in Streit- oder  Zweife lsfäl len durchzuführende Verständ ig ungsverfahren. 

Österreich schlägt die Einsetzung eines Schi edsgerichtes zur  Lösung von 

Verständigung sfäl len vor . 

Zu Artikel 26: 

Durc h  d iese Bestimmung verpfl ichten sich die beiden Vertrag sstaaten auf  OECD­

Grundlage,  al le Auskünfte auszutauschen. die für  die richtige Durchführung des A b­

kommens erforderl ich s ind ( " kleiner" Informationsaustausch ) .  

Die österre ichischen Vorschläge beziehen sich a u f  d e n  Datenschutz . 

Zu Artikel 27:  

Dieser  Arti kel regelt i n  klarstel lender Weise das Verhältnis des Doppe lbesteuerungs­

abkommens zu den völ kerrechtli ch privi leg ierten Personen . 

Zu Artikel 28 und 29: 

Diese Best immungen betreffen den zeitl ichen Anwendungsbereich des Dop pe l be­

steuerungsabkommens. 

1 1 1 .  Besonderer Tei l  - Proto koll  

Zu Auslegung des Abkommens: 

Nach österreichischem Vorschlag soll die Anwendung der O E CD-Kommentare a ls  

Auslegungshi lfe ausdrückl ich geregelt werden.  

Zu Artikel 3 Absatz 1 :  

Die Abkom mensberechti g u ng bestimmter aserbaidschanischer Personengesellschaften 

wird a usdrückl ich geregelt.  

Zu Artikel 7 :  

Diese Protokol lbestim m un g  legt fest . dass Sti l le  Gesel lschaften unter d ie 

Zuteilungsregel für U nternehmensgewinne f a l len . 

Zu Artikel 1 1 :  

Zinsen aus D a rlehen, d i e  i m  Rahmen der Exportförderung d urch die Oesterreichische 

Kontrollbank besichert werden, sind von der Ouel lensteuer befreit. 

7 
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